
Jedes Jahr im August, beim Expertenstreit,  

denk ich so bei mir: es wär mal Zeit,   

dass ich endlich jener werde, der ich wirklich bin:   

Fußballkanzler, -Kaiser, -König und auch -Königin. 

Ich denk mir, was der Messi kann, das kann ich auch, 

und was Ronaldo zeigt, ist für’n Hausgebrauch. 

Ich käm viel rum, würd gen Mekka beten, 

gerne mal auf Knöchel und in Waden treten. 

 

Das alles und noch viel mehr 

würd ich machen, 

wenn ich König Europas wär. 

 

Ich würd die Schuhe täglich wechseln, trüge pink und mint 

würd’s als Kompliment empfinden, dass “der König spinnt”. 

Bei den Mädchen hätt ich Schlag wie so’n Fußballheld, 

manchmal gäb ich Ihnen dann noch ein Taschengeld. 

Bei Twitter gäb's nur noch mein Lieblings-Mem: 

#ribéryhättedafürsicherrotgesehn. 

Ich hätt’ Millionen Facebook-Freunde und mehr Haare als der Klopp 

Isch wär Francky Premier, votre roi de l’Europe! 

 

Das alles und noch viel mehr 

würd ich machen, 

wenn ich König Europas wär. 



 

Der Robben und der Schweini müssten applaudieren. 

Vom Uli ließ ich mir den Titel honorieren. 

Ich wär teurer als der Bale und treuer als der Reus 

und meine Dribblings wärn der geilste Scheiß. 

Der Tonikroos wär’ des Königs Barde, 

Paul Breitner und Lars Ricken wären meine Garde. 

Vorher würd’ ich gerne wissen, ob sie zu mir stehn, 

wenn wir die Fußballmonarchie demnächst global angehn. 

 

Das alles und noch viel mehr 

würd ich machen, 

wenn ich König Europas wär. 

 

Das alles kriege ich hin! 

Und zwar deshalb, 

weil ich König Europas bin! 


